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Die ugend, alddes veinften Quel

5axt[1&am Teiqungen

bei det SFobien Sermablung
s @md)laud)ngﬁm Biviten und. Heten,

Beren %at[/

Lob-Bringen von Kavolath-Beuthen, des §.

Jiom. eichs Grafen von Scdnaid, Heven anf Jlnmg,
Stargardt, Dobcm Mellendorf, ShHlaupis, Deitfh,
Latne, fpabqum, Ofteris und
Gersdorf,

St Konial. Majeft. in Preuffen Hochbefralten

General-Major von der Cavallerie,

Meines @nabngﬁcn 8urﬁen und Heeen,
Der Dutcblaud}tmmn Suvftin und Frau,

SobatienBilbetminen

Pringein 3u Knhalt,
Heegogin su Sadifer, Engern und Wejtphalen,

Ordfin gu Afcaniay Frauen su Dernburg und
Serbfi 2c. 2.

Meiner Gnavigften Pringein und Fraw,

toeldye den 17, Decembr. auf dem Hodfirfilichen Refidens Schlof
au Cothen Dodierfrenr vnlzogen wwuyde,
innachftebenden unaevenmten Jeilen
dorfielen,

padued) feine Sreude Ehrfuvditsoet Hieriber begeugen, und gugleidh
untévtbaniogft  gratuliven

Qluguﬂ Crnfi Jenthe, Aluma, Orph, Halenf,

—

Corbher, gedrucks ben 3Lbﬂrln<..l)u|1wh Cd)umm ony (\Utﬁa lud\
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‘ \ e Sugend unvelfommene Glieder
N\ Curdfauft die Gurdt mit {haverns
et ) den Qittern;
W)®/B Wenn frohe Jeit juim guldencn Troe
NP, nen
@/ Der Hobhen vuft.
w2

Andh iept muf id) die eiferne Vande
ch bangen et‘;)l‘“ﬁ?/ crblafiend, ertragen.
urchlanchtiafte! i eaije betaubers .
S el Des Purprs Schwsif.
S folle mit denen fleifigen Mufen
Der Sclen Shmud, die adelnde Tugendy
Und ihren IWerervedhe wiedig crheben
aNit awgemm Lob,
GRie fann fid) fie mit dumpfigter Stivmue,
Der nothgen Keafte ganglid) cemangelnd,
Von freudigen Crftatmen gefeffelt,
Mit Lobe iern?
Kommt Mufen! Eommt begeifternde Sdharen!
Lelebt die faft crftorbene Sinne,
Befreit mich pon den hindernden Mangeln
2u curer Ehr,
Eowirdmein Geift, von Queifeln entbunden,
Mit einem Ehrfuvdes vollen Gemiite
- Dad) Shuldigeit die billigen Pidhren )
daliaft evfalin.
Dann wird die fonft fehr famlende Junge,
Mit einer beflen jandzenden Srimme,
Der Hodyoeriobten innewe Sdhase >
Bergniigterhohn,
Sy werd Belebt die frendigen Tricte,
Go meiner Bruft fich, herfchend/ bemadytigty
Mit andrer Luft ved)t innig verbinden
Sn DERD Ruhm,
Des giifdnien Lidhts Lenezende Sehchtnis
Grauidt nidt nur die froftige Crde:
@8 werden RO dic Hevzen dev Birger
Reaffrig evfeifde.
Gin ieder fihickt bei fiflallenden Gnudyzen
Gin ied, mit Flebn und QABanfden vereinigr,
DVor EUECH, o Hodyverlobte! utm Hidyfen
Sum Heven dev IelL
Belichte Sehar! gans willig zum Helfen,
Du madft mid) frei von fhwereften RVanden,
Du wirdft mit Nus durd) andever Freude
Sn meines Sel!
Du fovenagft die Diamantenen Ketten,
®ie meine Bruft am meiften geprefet;
Dic Dangigkeit nus willig entweidien,
3 bin gang frei,
Dy weift midh auf crbabenen Purpury
Daf Vlodigkeit, denfelben betradtendy
Die Furdyty o fic vergeblich gequilet,
Verbannen wdde:




SHier yeigt fid) eine gdtilidhe Regung/
Dic aud) sugleic) viel andeve Hergen,
Wirdend fid) in ihnen crzeigend, :
¢ Qichlidh beatoingt.

Sie wedt vom ticflten Shlafedes Kummers,
Grheirernd die benebelte Sinne,
Qiere “fie-den Geiff mit lautern Wergnigen,
it (autrer Luff,
Sie Derfibt mit unum{drandeten Kedften,
Und dennody find’8 ie fuffedten Triche,
Bon denen die beredeefte Junge
Nidts fagen Ean,
Wie mag fie denn fo Herrlid) vegieven
Wenn fie in Denen Fuiviilichen Selen
Auf eine hddhitanftandige Weife
Den Tron Beffeige?
Vo Hidyften felbff gewirdete Tricke,
Sbr feid de8 Himmeld guadiges Qeidyen
Qs ift die Glur der feultyefien Funden
Lien SOt entbrant.
Die fid) der Tugend opfernde Sele
Sdyend't andern ferne 3avtlidite Neigung,
OBenn ¢8 Lei ihnen feltene Sdyaze
; Sreudig evblide,
O Geft o Hodfterquidende Stunien
Der Hoben Hodzeit Mendende Kerken
&ind an de8 Himuiels hellen Gefivne
Gewis entziinde,
Dic Madt des, der Die Himmel cefiflet
Beftimme den Wunfdh das glinclicdfie Ende
G5 auferten viel gostlide Srralen
Sidy fiberat,

Cin HCrr, Detn die belebende Sterne
Sn der Geburt cin tapferes Hevke,
Und der Natur ganp feltene Shage
Bevehret hat ;
C®ird durd) der Borfidt lendendes Winden,
Bon ihr auisd allechidifie begnadige,
3n Anbalt-Cothens billige Miauven
o ae Selgend gefiihee.
Sein Hery, ein Heed desd himmlilden Geuers
Cudit gang erbize den Ausgang der Triche.
Cie funden Lufr. Das innige Wanfihen’
Vede s o bt } Saly bier fein Jiel.
Dic Weisheit wil vereiniget leben, &
Cie fragt nad) einer quten Gefellin
Die wird aus Corhens innerfien Sdofe
i _ ORillig gefdhendt.
Durdhlaudht’ger St Didh meinet die Geder
Soickt von DEINER Gnade gefirhret,
An dem uns Luft gebahrenden Tage
Dis ied gefest.
DICH, den fo Stand als Tugend verewia’n
DICH bar vorldnaft der wadhende Hitnmel
Des Slads, fo DICH dgzr liehlich wmbatfer,
o irdig evfant.
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Gin Hovg mit vaven Gittern vevfehen,
€in SHarg von gang volifommener Tugends
2Bitd DIR von OOTT jum ficten Vergniigen
Gn Avm gelegt,”
Betradte mit baubigtem Geifie
Dag, was s lobenswindig perrichtet,
Und was nedhft SOTT dev edeffte Borwurf
Der Liebe iffs

DU wirft fo bald mit freudigen BliEen
Der hochfien Bofiche b Wegey
DieDIELH in unfer Gofen gefiibret,
NRecht deutlich fehyne
BieChrfurdye wird aufe hchite vevpflichtet,
Des Himmels Sebluf vecht Eindlich vevehren.
Den Altar wird dep fehuldige Weivauch
%n Dampf verbiiln,
ft das Wohifares volle Geliicke?
D¢in Fuf betrat dag vihmliche Cothen,
Und DU umarmi mit Lieblichen Kiffen
Den andern DFEH,
Cin Schag, der auf den Wegen der Tugend
Mit DIN in abgemefenen Schritten
£4nft, wird ‘nach dem gefaffeten Seblufje
DIN sugefett
$Hert, vaech der Stevne giinfliges Winfen,
Duech Deiner Kiugheit hevrliche Wivde,
SHaft DU 3u Deiner Freude gewahlet
Dein Ebgemabl,
Vo allen AochfFaliikfeline Selen !
Qum AWunder hat die machtige Rechte

i im Guten genbete Hevgen,

Gn cing gebracht.
£af Carlath die Verbindung der Weisheit
Dich aoitlich vihen.  Crefille die Lafte
dir freudigem Rufi ! M fakenden Lampen
Bevehr dasPaar.
Das hohe Daupt Durchlauchtigficr Eltern
Beerdn’ cin angenehmes Erinnern
Der Feiv ung digfes herrlichen Tages
it ew’gee Luff.
£ hodyfte Macht ! du fehirgeft die Welren
Defehiig auch die Durcblanchrinft Vevpaareen
SBor Ungemady und Erdnfenden Unglif

u iederycit
Laf, HERM! in denen Eeufcbeffen .5ergc::
Dev edlen Triebe reinefte Flammen,
G deine Stralen feilber geminfer
Niemals vergelhyns
Sehend SHNEN unausfpredhliche Wonne,
Und laf aus uberflieffenden Brunnen
Des Segeng, fich_auf Selbge ergiefien
” g 2Was SIE begelyrn,
i)aﬁﬁf' skl o nicdrige ‘Demut SE S
Ru DERO Rubhm auf dumpfigten Siiten
Miteiner vauh’n und fhwidefien Stimme
Crdnen wolt
Man frage nidht nach dufever Sievvath,
%y toeif; noch nichts von blendender Sehmineke,
Dic Schivachheit jeiat den fertigen Wilen
E 2An fratt dee That,
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2 %
Die Tugend, ald den teinften el

savtliditer Neiqungen

bei der SHosen Sermihlung
Ded va)laucbtigftm Fiviten und. Hetrn,

Seren Larl/

h oon Savolath-Benthen, ves §.
Brafen von Scdonaid, Heven auf Amii
Dobern, Mellendorf, Shlaupis, Deitf,
arne, Padligar, Offevis und

- Gersdorf,
L Majeft. in Preufien Hochbefralten

neral-Major von der Cavallerie,

snabigfien Filvfienund Heven,
rcb!aud)tiaf?gn Suvitin und Frou,

ienSithelminen

Bringefin 3u SEnhalt,
Sadfenr, Engern und Wejtohalen,

u Afcaniaw Frauen su Bernburg und
Betbfi 2. 2.

navigfeen Pringefin 1nd Fray,
embr. auf bem Hodfirflichen Refidens-Sehlof
Sithen hodyerfreut volzogen wurde,

Yitehenven ndercimeen Seilen

pude Ghrfurditson! Hieriber begengen, und sugleid§
untevthanigft  gratuliven

nft Henthe, Alamn, Orph, Halenf,

icFs ben Sobann Ehviffoph Spndosfen, Fiwfil, qucl)?p,

Farbkarte #13




	Die Tugend, als den reinsten Quel zärtlichster Neigungen wolte bei der Hohen Vermählung Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Carl, Erb-Prinzen von Carolath-Beuthen ... mit ... Johan[n]en Wilhelminen Prinzeßin zu Anhalt ... welche den 17. Decembr. ... volzogen wurde, in nachstehenden ungereimten Zeilen ... gratuliren August Ernst Renthe, Alumn. Orph. Halens.
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